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EDITORIAL
Liebe Leserinnen und Leser, 

die Sommerzeit ist da und mit ihr auch 
die lang ersehnten ersten Lockerungen 
nach vielen Monaten der Kontaktbe-
schränkungen und hohen Infektions-
zahlen. Wir können nun die Sommer-
monate dank der kleinen, neu gewon-
nenen Freiheiten etwas unbeschwerter 
genießen. 

Jetzt ist die ideale Zeit zum Relaxen, 
sich treiben zu lassen und natürlich vor 
allem zum Lesen, sei es auf dem Balkon, 
im Freibad oder aber auf Reisen. Deshalb 
bieten wir Ihnen mit unserer heutigen 
Ausgabe des „IDS aktuell “ eine große 
Auswahl an Themen und Neuigkeiten 
rund um das IDS.

Wir berichten u.a. über das neue Pro-
jekt „Text+“, den Workshop „Sprache 
und Kolonialismus“, die Online-Tagung 
„Kommunikative Praktiken im National-
sozialismus“ sowie den Wettbewerb 
„Mannheim – Hauptstadt der deutschen 
Sprache“.

Wir wünschen erholsame Sommertage 
und viel Freude beim Lesen unseres 
Newsletters.

Ihre Redaktion 

Beim internationalen Wettbewerb der 
Stadt Mannheim für im Ausland lebende 
Deutschlernerinnen und Deutschlerner 
wurden 186 Einsendungen aus 32 Ländern 
eingereicht. 

Der Wettbewerb stand in diesem Jahr 
unter dem Motto: Alltagsheldinnen und 
Alltagshelden.

Der Jury um Prof. Dr. Justus Fetscher 
(Universität Mannheim) und unter der 
Schirmherrschaft von Oberbürgermeister 
Dr. Peter Kurz gehörte neben der Pop- 
akademie, der Dudenredaktion, John Deere, 
Next Mannheim, Kulturamt Mannheim 
und Goethe-Institut Mannheim auch das 
IDS an – vertreten durch Dr. Annette  
Trabold (Leiterin der Öffentlichkeitsarbeit). 

AKTUELLES

Wettbewerb: Mannheim – Hauptstadt der 
deutschen Sprache 

Es wurden drei Preisträgerinnen ermit-
telt: aus Armenien in der Kategorie Text, 
aus der Türkei in der Kategorie Song 
und aus Russland in der Kategorie In-
novation. Die Siegerinnen können sich 
auf einen zweiwöchigen Aufenthalt in 
Mannheim freuen. 

Der Wettbewerb soll den Erwerb der 
deutschen Sprache international för-
dern und zeigen, wie attraktiv Mann-
heim ist. Weitere Informationen finden 
Sie hier. 

Die Jury des Wettbewerbs: Mannheim – Hauptstadt der deutschen Sprache 

Neues aus dem Leibniz-Institut für Deutsche Sprache in Mannheim 
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https://www.mannheim-hauptstadt-der-deutschen-sprache.de/index.php
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AKTUELLES

IDS beim Stadtradeln

Die Stadt Mannheim stellt dem Forum Deutsche Sprache ein 
Grundstück am Alten Meßplatz im Erbbaurecht zur Verfü-
gung, die Klaus Tschira Stiftung (KTS) wird das Gebäude und 
die erste Dauerausstellung finanzieren. Wir freuen uns, dass 
mit der Unterzeichnung des Erbbaurechts- und des Schen-
kungsvertrags am 2. August 2021 die offizielle Grundlage für 
den weiteren Aufbau des Forums geschaffen wurde, und be-
danken uns ganz herzlich bei der Stadt Mannheim und der 
KTS für die großzügige Förderung unseres Projektes und die 
hervorragende Zusammenarbeit! Bereits am 13. Oktober 2021 
werden drei Siegerentwürfe aus dem aktuell laufenden Archi-
tekturwettbewerb hervorgehen. Danach werden vom 18. bis 
22. Oktober 2021 alle siebzehn eingereichten Arbeiten im 
Vortragssaal des IDS öffentlich ausgestellt. Weitere Informati-
onen zum Forum Deutsche Sprache finden Sie hier. 

IDS unterzeichnet Erbbaurechts- und Schenkungsvertrag 
für das Forum Deutsche Sprache

Henning Lobin und Torben Heinze bei der Unterzeichnung

Beim Stadtradeln, das dieses Jahr vom 14. Juni bis 4. Juli statt-
fand, haben 26 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des IDS 
innerhalb von drei Wochen 5.023 Kilometer „erradelt“ und   
damit Platz 28 von 197 Teams in der Kommune Mannheim 
erreicht. Auf spielerische Weise möchte diese Kampagne des 
Klima-Bündnisses möglichst viele Menschen dazu bewegen, 
ihre Alltagswege klimafreundlich mit dem Fahrrad zurückzu-
legen. Mitmachen konnten alle Personen, die in Mannheim 
arbeiten oder wohnen, einem Verein angehören oder aber 
eine (Hoch-)Schule besuchen. Das Team mit den meisten 
„erradelten“ Kilometern gewann einen Gutschein in Höhe 
von 500 Euro für ein Mannheimer Restaurant freier Wahl.

Impressionen vom Stadtradeln

https://www.forumdeutschesprache.de/das-projekt/.
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AUS DER PROJEKTARBEIT

Im Oktober 2021 startet das durch die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft im 
Rahmen der Nationalen Forschungsdaten-
infrastruktur (NFDI) geförderte Verbund-
projekt „Text+“.  Ziel des Vorhabens ist 
es, text- und sprachbasierte Forschungs- 
daten langfristig zu erhalten und ihre 
breite Nutzung in der Wissenschaft zu 
ermöglichen. Das IDS ist Antragsteller 
und koordiniert das Vorhaben zusam-
men mit den vier mitantragstellenden 
Institutionen: die Berlin-Brandenbur- 
gische Akademie der Wissenschaften, 
die Deutsche Nationalbibliothek Frank-
furt/Leipzig, die Niedersächsische Staats- 
und Universitätsbibliothek Göttingen 
sowie die Nordrhein-Westfälische  
Akademie der Wissenschaften und  
der Künste. 

Forschungsprojekt „Text+“ – Sprachliches Erbe im digitalen 
Zeitalter erforschen

Das Projekt, das zunächst für fünf Jahre 
gefördert wird, baut eine auf Sprach-, 
Schrift- und Textdaten ausgerichtete 
Forschungsdateninfrastruktur auf. Der 
Verbund, dem bereits zum Start mehr 
als 30 Partner aus universitären sowie 
außeruniversitären Forschungs- und 
Gedächtniseinrichtungen angehören 
und der kontinuierlich ausgebaut wer-
den wird, konzentriert sich zunächst 
auf digitale Sammlungen, lexikalische 
Ressourcen und wissenschaftliche 
Text-Editionen. Ansprechpartner am 
IDS für das Projekt sind Prof. Dr. Er-
hard Hinrichs und Prof. Dr. Andreas 
Witt. Die vollständige Pressemitteilung 
finden Sie hier.

Von Januar bis März 2021 hat sich das Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache im Bundesprojekt „Bürgernahe Sprache“  
in einer Pilotstudie an die Bevölkerung gewendet. Das IDS 
verfolgt in dem Bundesprojekt zusammen mit den obersten 
Finanzbehörden das Ziel, Texte der Steuerverwaltung ver-
ständlicher zu gestalten. Mit der Beurteilung von „Vorher-“, 
aber auch „Nachher-Texten“ wurden die eigentlichen Adres-
satinnen und Adressaten der Texte über eine Online-Umfrage 
miteinbezogen. Insgesamt haben sich rund 2.900 Personen 
beteiligt.

In der Online-Umfrage wurden bürgernah formulierte Texte 
auf ihre Verständlichkeit hin getestet. Über verschiedene Auf-
gabenstellungen bewerteten die Testpersonen ausgewählte 
Texte in „Vorher-“ und/oder „Nachher-Versionen“. Die „Nach-
her-Texte“, die nach Kriterien einer bürgernahen Sprache 
überarbeitet waren, wurden größtenteils deutlich besser be-
wertet als die „Vorher-Texte“. Kürzere Sätze, Verben statt 
Substantive, eine persönlichere Ansprache – diese und  
weitere Aspekte gehören im Projekt zu Kriterien einer bür-
gernahen Sprache. Sie konnten in der Pilotstudie als Kriterien 
bestätigt werden, die Texte für ihre Rezipientinnen und Rezi-
pienten verständlicher machen.

Eine Zusammenfassung der Eckdaten zur Online-Umfrage 
sowie der Ergebnisse kann auf den Projektseiten am IDS ein-
gesehen werden: Zusammenfassung – Pilotstudie.

Der Deutschlandfunk hat am 15. Juli 2021 im Beitrag „Wie 
man Steuerbescheide verständlicher formulieren könnte“  
zum Projekt und zu den Studienergebnissen berichtet.

Verständlichere Steuerbescheide – Pilotstudie abgeschlossen

https://www.ids-mannheim.de/digspra/personal/hinrichs/
https://www.ids-mannheim.de/digspra/personal/hinrichs/
https://www.ids-mannheim.de/digspra/personal/witt/
https://www.ids-mannheim.de/digspra/personal/witt/
https://www.ids-mannheim.de/aktuell/presse/pm-02072021/
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/lexik/Verstaendlichkeit/Zusammenfassung_Ergebnisse_Online-Umfrage_BuergernaheSprache_IDS_14.07.2021.pdf
https://www.deutschlandfunk.de/behoerdendeutsch-in-der-finanzverwaltung-wie-man.1148.de.html?dram:article_id=500312
https://www.deutschlandfunk.de/behoerdendeutsch-in-der-finanzverwaltung-wie-man.1148.de.html?dram:article_id=500312
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GÄSTE UND BESUCHERGRUPPEN

Dr. Annette Trabold gab auch am 21. Juli 
12 Deutschlehrenden aus 9 Ländern 
(Ägypten, China, Indien, Georgien, 
Vietnam, Philippinen, Madagaskar, Sim-
babwe und Russland) per Zoom einen 
Überblick über die Forschungsthemen 
des Leibniz-Instituts für Deutsche Spra-
che und beantwortete zahlreiche Fragen 
zu aktuellen Sprachwandelphänomenen.
 

Besuchergruppe des Goethe-Instituts Mannheim  
zu Gast am IDS

Darüber hinaus stellte unser Kollege 
Dr. Ibrahim Cindark im Rahmen dieser 
Veranstaltung am darauffolgenden Tag 
das Projekt „Deutsch im Beruf: Die 
sprachlich-kommunikative Integration 
von Flüchtlingen“ vor. Organisiert wurde 
diese digitale Landeskunde-Fortbildung 
zum Thema „Migration und Integra-
tion“ vom Goethe-Institut Mannheim.

Die Besuchergruppe des Goethe-Instituts

Am 12. Juli führte Dr. Annette Trabold, 
Leiterin der Öffentlichkeitsarbeit, 7 Sti- 
pendiatinnen des vom DAAD geförder-
ten Kooperationsprojekts „Germanistische 
Doktorandenschule Mannheim-Ljubljana- 
Zadar“ per Zoom in die Arbeit des Leib-
niz-Instituts für Deutsche Sprache ein. 

Das Programm des Seminars für deut-
sche Philologie an der Universität Mann-
heim fördert den wissenschaftlichen 
Nachwuchs der Partnerabteilungen in 
Ljubljana (Slowenien) und Zadar (Kroa-
tien) auf dem Weg zur Promotion zur 
Stärkung germanistischer Forschung 
und Lehre. Die Promovierenden erhal-
ten eine Sur-Place-Förderung sowie die 
Möglichkeit zu 1-2 Forschungsaufent-
halten im Jahr. 

Besuchergruppe aus Slowenien und Kroatien 

Die Teilnehmer/innen der Doktorandenschule
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Zum Inhaltsverzeichnis gelangen Sie 
hier. Abstracts der einzelnen Beiträge 
und weitere Informationen finden Sie 
hier.

Deutsche Sprache. Zeitschrift für Theorie, Praxis und Dokumentation. Themenheft 
(2/2021): Sprachliche Muster zwischen Diskurs, Lexikon und Grammatik, herausgege-
ben von Vedad Smailagić. Mit Beiträgen von Janja Polajnar und Janine Luth, Almina 
Lisičić-Hedžić und Vedad Smailagić, Nikola Vujčić und Danica Nedeljković und Leo-
nard Pon und Annette Đurović. Herausgegeben im Auftrag des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache von Henning Lobin und Mechthild Habermann.
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Themenheft

Sprachliche Muster  
zwischen Diskurs, Lexikon 
und Grammatik
Herausgegeben von  
Vedad Smailagić 

In diesem Handbuch werden alle rele-
vanten Aspekte der deutschen Wortbil-
dung systematisch in miteinander ver-
linkten Artikeln beschrieben. Es kann 
im Ganzen gelesen oder zu einzelnen 
Phänomenen konsultiert werden. Wort- 
und Sachregister erschließen darüber 
hinaus die diskutierten Phänomene.

Das Handbuch verficht keine bestimmte 
Theorie, sondern beschreibt konzise die 

Donalies, Elke (2021): Wortbildung – Prinzipien und Problematik. Ein Handbuch.
Heidelberg: Universitätsverlag Winter. 

Prinzipien und Analyseprobleme der 
Wortbildung, trägt die verschiedensten 
Ideen im Überblick zusammen und belegt 
mit vielen Beispielen und abundantem, 
authentischem Material aus allen Gen-
res der Textproduktion. Insofern eignet 
sich dieses Handbuch besonders zur An- 
regung von Semester- und Prüfungsar-
beiten, Forschungsvorhaben und didak-
tischen Ansätzen. 

https://pub.ids-mannheim.de/laufend/deusprach/ds21-2.html
https://dsdigital.de/inhalt.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/deusprach/ds21.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/deusprach/ds21.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/deusprach/ds21.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/deusprach/ds21.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/deusprach/ds21.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/deusprach/ds21.html
https://www.winter-verlag.de/de/detail/978-3-8253-4845-8/Donalies_Wortbildung_Handbuch/
https://www.winter-verlag.de/de/detail/978-3-8253-4845-8/Donalies_Wortbildung_Handbuch/
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SERVICE

Mithilfe der Seite Inhaltlich gruppierte Stichwörter können 
Sie im Neologismenwörterbuch des IDS seit Kurzem nicht 
nur Einträge nachschlagen, die einer Sachgruppe (z.B. Sport, 
Politik, Gesundheit/Körperkult) zugeordnet sind, sondern 
auch Stichwörter, die im Rahmen eines bestimmten Kontextes 
oder Ereignisses aufgekommen sind und eine sogenannte 
thematische Gruppe bilden, die sich ggf. auch über mehrere 
Sachgruppen hinweg erstreckt. Dazu gehören z.B. Bezeich-
nungen, die mit dem Streben nach einer geringeren Umwelt- 
und Klimabelastung durch den Fahrzeugverkehr seit den 90er 
Jahren aufgekommen sind, wie Dreiliterauto, E-Auto, E-Mobil, 
Feinstaubplakette usw. Diese lassen sich leicht finden, wenn 
innerhalb einer Sachgruppe die entsprechende thematische 
Gruppe ausgewählt wird, wie die Abbildung illustriert, in der 
Stichwörter aus den thematischen Gruppen „Verkehr“ und 
„Wohnen“ innerhalb der Sachgruppe „Umweltschutz/Energie“ 
angezeigt werden.

Thematische Gruppen im neuen Wortschatz

Die Bibliothek des IDS hat einen neuen Online-Katalog. Hin-
ter dem neuen Layout des Bibliothekskatalogs liegt das Bib-
liotheksmanagementsystem „Koha“. Der Name der Software 
stammt aus der Sprache der neuseeländischen Māori, wo „Koha“ 
Geschenk oder Spende bedeutet. Er weist darauf hin, dass 
„Koha“ eine Open Source Software ist. Diese Bibliothekssoft-
ware wird weltweit in Bibliotheken eingesetzt und von dieser 
Gemeinschaft weiterentwickelt.

Neuer Online-Katalog der Bibliothek

Der neue Online-Katalog passt sich der Displaygröße von 
Smartphones und Tablet-PCs an und ist mit verschiedenen 
Medien gut nutzbar. Für die Recherche bietet er ein einfaches 
Suchfeld und eine erweiterte Suche. Rechercheergebnisse 
können in verschiedenen Formaten exportiert und extern 
gespeichert werden. Nutzerinnen und Nutzer mit einem Bib-
liotheksausweis können sich ein eigenes Benutzerkonto anle-
gen, um ihr Ausleihkonto zu überblicken, eigene Listen zu 
erstellen oder Anschaffungsvorschläge einzureichen.

https://www.owid.de/docs/neo/gruppen.jsp?grp=1
https://www.owid.de/docs/neo/start.jsp
https://www.owid.de/artikel/33772
https://www.owid.de/artikel/317974
https://www.owid.de/artikel/317975
https://www.owid.de/artikel/317844
https://ids-mannheim.bsz-bw.de
https://ids-mannheim.bsz-bw.de/
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Das grammatische Informationssystem grammis ist ein multimediales 
Informationssystem zur deutschen Sprache – und seit vielen Jahren 
eines der am häufigsten genutzten digitalen Angebote des IDS. Ne-
ben textuellen Inhalten setzt es multimediale Formate wie Grafik, 
Ton und Animationen zur Vermittlung grammatischer Fachinforma-
tionen ein. Auf diese Weise lassen sich Merkmale gesprochener Spra-
che (etwa Betonungsverhältnisse), der Aufbau grammatischer Struktu-
ren und die Effekte, die durch Umformung dieser Strukturen erzielt 
werden, auf intuitiv nachvollziehbare Weise veranschaulichen.

Speziell bei sprachlichen Zweifelsfällen und für Hobby-Grammatiker 
bietet sich ein Einstieg über die Grammatik in Fragen und Antworten 
an. Sie präsentiert in drei thematischen Kategorien eine Liste häufig 
gestellter, konkreter Fragen, die beispielhaft für allgemeinere Phäno-
mene stehen, und sucht so auch nicht einschlägig vorbelastete Inte- 
ressierte schrittweise an grammatische Erklärungen heranzuführen. 
Kürzlich hinzugekommen ist beispielsweise eine Hilfestellung zum 
bekannten Phänomen der Verbstellung nach subordinierenden Kon-
nektoren: „Im Übrigen habe ich schon länger kein Müsli mehr geges-
sen. Weil: Ich frühstücke in der Regel nie“. Einführendes und Ver-
weise auf Hintergrundinformationen dazu finden sich hier. 

Neue Inhalte im grammis-Modul „Grammatische Fragen und Antworten“

SERVICE

Neue Software OWIDplusLIVE
Analysegegenstand vieler quantitativer Sprachanalysen sind 
sedimentierte Spracherzeugnisse, also z.B. Aufzeichnungen, 
Bücher und Zeitungsartikel. Der Sedimentationsprozess setzt 
dadurch ein, dass diese Dokumente in ein Archiv bzw. Korpus 
(Textsammlung) aufgenommen werden. Aus rein forschungs-
pragmatischen Gründen werden Korpora meist analysiert, nach-
dem die Datenerhebung abgeschlossen wurde. Daher liegt 
i.d.R. zwischen Korpuserhebung und Auswertung ein größe-
rer Zeitraum. 

In der Ausgabe 02/2020 von „IDS aktuell“ wurde der „cOWID 
plus Viewer“ vorgestellt. Dabei handelt es sich um ein webba-
siertes Analysewerkzeug für Token (Einzelworte) und Bi-Gram-
me, das kontinuierlich alle 14 Tage mit neuen Daten erweitert 
wurde. Der „cOWIDplus Viewer“ war damit ein erster Ver-
such, ein zeitnahes und ständig aktualisiertes Analysewerk-
zeug für die empirische Lexikografie bereitzustellen. Auf 
Basis der gesammelten Projekterfahrungen wurde ein kom-
plett neues webbasiertes Analysewerkzeug entwickelt: OWID 
plusLIVE. Mit OWIDplusLIVE können Sie tagesaktuell (zum 
Vortag) in ausgewählten deutschsprachigen RSS-Feeds nach 
Einzeltoken, Bi- und Tri-Grammen suchen. Auch lemma- und 
wortartenbasierte Suchen sind möglich. Ergebnisse können 
exploriert und auf unterschiedliche Arten visualisiert werden.

http://grammis.ids-mannheim.de
http://grammis.ids-mannheim.de/fragen
http://grammis.ids-mannheim.de/fragen/133
https://www.owid.de/plus/live-2021/
https://www1.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/newsletter/pdf/IDS_aktuell_2_2020.pdf
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VORTRÄGE, PODIUMSDISKUSSIONEN

Seit dem 21. Juni findet eine Online- 
Vortragsreihe statt, die von Prof. Dr. 
Arnulf Deppermann (Leiter der Abtei-
lung Pragmatik des IDS) zusammen  
mit Oleksandra Gubina (IDS) und Prof. 
Barbara Fox (University of Colorado 
Boulder, USA) organisiert wurde und 
die vom IDS aus veranstaltet wird.

Die Vortragsreihe stellt aktuelle inter- 
nationale Forschungen zur Konstitution 
und Zuschreibung von Handlungen in 
der sozialen Interaktion in verschiede-
nen Sprachen (Deutsch, Englisch, Fin-

nisch, Französisch, Italienisch, Polnisch) 
vor. Gegenstand sind unterschiedliche 
Handlungstypen wie Vorschläge, Ange-
bote, Instruktionen und Problemanzei-
gen. Die Vorträge diskutieren die Rolle, 
die die Wahl sprachlicher Formate, Leib-
lichkeit, die Position der Handlung in-
nerhalb einer Handlungssequenz und 
eines Interaktionstyps für den Vollzug 
und das Verstehen von Handlungen 
spielen. 

Weitere Informationen finden Sie hier.

Online-Vortragsreihe „Talks on Action Formation 
and Action Ascription“

https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/vortraege/vortragsreihe/


August 2021 9

 

TAGUNGEN, KOLLOQUIEN, WORKSHOPS

Das von der DFG geförderte Forschungs-
projekt „Sprachliche Sozialgeschichte 
1933 bis 1945“ wurde am 30. Juni abge-
schlossen. Es war ein Tandemprojekt, 
das am IDS Mannheim (Sprachliche 
Sozialgeschichte) und an der Universi-
tät Paderborn (Widerstand) realisiert 
wurde.

Aus Anlass dieses Abschlusses fand am 
24. und 25. Juni 2021 eine Online-Tagung, 
„Kommunikative Praktiken im National-
sozialismus“, statt, auf der Forschende 
nicht nur aus der Linguistik, sondern 
auch aus der Geschichtswissenschaft 
ihre Arbeiten präsentierten. In den Sek- 
tionen „Textkommunikation“, „Leitkon-
zepte“ und „sprachlich-kommunikative 
Praktiken“ wurde Forschung auf der 
Grundlage unterschiedlicher Texte und 
Textsorten, wie Tagebücher und Fuß-
ballberichte, Feldpostbriefe und Ge-

stapo-Akten, „Meldungen aus dem Reich“, 
„Frauenwarte“ (Zeitschrift) und spezifi-
scher Fragestellungen vorgestellt und 
diskutiert. Die interdisziplinäre Zusam-
mensetzung der Vortragenden und 
insbesondere die Diskussionen haben 
gezeigt, dass ein Thema wie das der 
Tagung ohne die fächerübergreifende 
Perspektive nicht zu erfassen ist. 

Die Beiträge werden in einem Tagungs-
band erscheinen. Ergebnisse des Tandem-
projekts werden zum einen in zwei Teil-
bänden Mitte 2022 publiziert. Zum an-
dern werden die Befunde zu dem „Teil-
projekt Widerstand“ voraussichtlich 
Ende 2022 veröffentlicht. 

Kommunikative Praktiken im Nationalsozialismus 

Am 25. Juni 2021 fand der Online-Work-
shop „Sprache und Kolonialismus – Ein-
blicke in die aktuelle Forschung“ statt 
(Organisation: Stefan Engelberg, IDS). 
Er setzte die Reihe der Workshops zu 
Sprache und Kolonialismus fort, die in 
den vergangenen Jahren unter anderem 
in Berlin, Bremen, Mannheim, Würzburg 
und Wuppertal abgehalten wurden, zu-
letzt im November 2019 am IDS zum 
Thema „Koloniale und Postkoloniale 
Lexik“.

Eröffnend wurden Konflikte und Kom-
patibilitäten zwischen der Systemlingu-
istik und der Koloniallinguistik grund-
legend diskutiert (Thomas Stolz). Die 
beiden anschließenden Vorträge zu kolo-
nial bedingtem Sprachkontakt betrach-
teten zum einen lexikalische Entlehnung 
aus kolonisierten in (ehemals) koloniale 
Sprachen unter dem Aspekt von Appro-
priation und Umdeutung kulturellen 

Wissens (Carsten Levisen); zum anderen 
wurden Rekonzeptualisierungen als 
Resultat der Nativisierung einer kolonia-
len Sprache in einer (ehemals) kolonisier-
ten Kultur thematisiert (Marcus Callies). 
Ambivalente Spracheinstellungen ge-
genüber dem Niederländischen konn-
ten auf Aruba nachgewiesen werden, 
wo Niederländisch Bildungssprache, 
jedoch selten Familiensprache ist (Mat-
thias Hüning/Truus de Wilde). Aus dis-
kursgeschichtlicher Perspektive wurden 
lexikalische Kontinuitäten zwischen der 
kolonialen und der nationalsozialisti-
schen Epoche (und darüber hinaus) 
untersucht (Julia Nintemann/Ingo H. 
Warnke). Der abschließende Vortrag 
zeichnete anhand der Lexikographie- 
geschichte des Tok Pisin dessen wech-
selnden Status in Beziehung zur Kolo-
nialgeschichte Papua-Neuguineas nach 
(Stefan Engelberg/Doris Stolberg).

Online-Workshop „Sprache und Kolonialismus – Einblicke in die aktuelle Forschung“ 
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PERSONALIA                                                  NACHRUF

PD Dr. Roman Schneider wurde in den 
wissenschaftlichen Rat des Fachinfor-
mationsdienstes Linguistik (FID Lingu-
istik; <www.linguistik.de>) berufen.

BILDNACHWEISE  
FÜR DIESE AUSGABE
1 (MHDS); 2 oben (IDS); 2 unten (Schoppa, 
IDS); 4 (Trabold, IDS); 5 oben (Erich 
Schmidt, Berlin); 5 unten (Universitäts-
verlag Winter, Heidelberg); 10 (privat)

Das IDS trauert um Prof. Dr. Joanna 
Błaszczak, die am 8. Juli 2021 im Alter 
von nur 50 Jahren nach langer, schwe-
rer Krankheit verstorben ist. Frau Błas-
zczak war seit 2019 Mitglied des Inter-
nationalen Wissenschaftlichen Rats des 
IDS, wo sie sich von Beginn an als eben-
so engagierte wie kompetente Freun-
din, Partnerin und Beraterin erwiesen 
hat. 

Joanna Błaszczak war auch mit dem 
Leibniz-Zentrum für Allgemeine Sprach-
wissenschaft in Berlin verbunden, nach-
dem sie zuvor in Berlin promoviert wor-
den war und sich in Potsdam habilitiert 
hatte. Seit 2008 war sie Professorin an 
der Universität Breslau, wo sie im Feb-
ruar 2021 vom polnischen Staatspräsi-
denten den ehrenvollen Titel einer Pro-
fessorin für Geisteswissenschaften er-
halten hatte. In den Jahren zuvor hatte 
sie für ihre wissenschaftlichen Arbeiten 
zur experimentellen Linguistik verschie-
dene Preise und Projektförderungen 
erhalten. 

Unsere Gedanken sind bei ihrer Fami-
lie. Wir werden Frau Professor Błasz-
czak im Kreise des IDS sehr vermissen. 

Roman Schneider

Joanna Błaszczak
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